
 

S T A D T 

 

E D E N K O B E N 
 

 

 

 
 

 
 

 

Jahresabschluss 
 

zum 
 

31.12.2023 
 

 

 

 



 

Gesetzliche Grundlagen: 

 

 

§ 108 GemO 

Jahresabschluss 

(1) Die Stadt hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das 
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er hat das Vermögen, das Eigenkapital, 
die Sonderposten, die Rückstellungen, die Verbindlichkeiten, die Rechnungsabgrenzungsposten, die Erträge und 
Aufwendungen sowie die Einzahlungen und Auszahlungen vollständig zu enthalten, soweit durch Gesetz oder 
aufgrund eines Gesetzes nichts anderes bestimmt ist. Der Jahresabschluss hat unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung für Gemeinden ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt zu vermitteln. 

(2) Der Jahresabschluss besteht aus: 

1. der Ergebnisrechnung, 

2. der Finanzrechnung, 

3. den Teilrechnungen, 

4. der Bilanz, 

5. dem Anhang. 

(3) Dem Jahresabschluss sind als Anlagen beizufügen: 

1. der Rechenschaftsbericht, 

2. der Beteiligungsbericht gemäß § 90 Abs. 2, 

3. die Anlagenübersicht, 

4. die Forderungsübersicht, 

5. die Verbindlichkeitenübersicht, 

6. eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen. 

(4) Der Jahresabschluss ist innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen. 
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900 Mio. Euro

–

Seit 2023 läuft das Modellvorhaben „Innenstadt‑Impulse“, für das mit Bescheid vom 16.12.2022 Fördermittel 
in Höhe von 210.000,00 EUR (90 %) bewilligt wurden. Für die entsprechenden Aufwendungen (Konto 
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https://www.klimaanpassung-wald.de/fileadmin/Projekte/2022/W%C3%96SL/Kriterien.pdf
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‑ ‑

Die erzielten Einsparungen ergeben sich aus mehreren Maßnahmen: Beim Sportplatz „Im Rappen“ ent-
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Die für die Fahrbahnsanierung „Am Bachweg“ vorgesehenen 150.000,00 EUR sowie die zusätzlich für 

–
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–

Seit 2023 läuft das Modellvorhaben „Innenstadt‑Impulse“, für das mit Bescheid vom 16.12.2022 Förder-
mittel in Höhe von 210.000,00 EUR (90 %) bewilligt wurden

–

– –
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3.807.815,75 € + 1.708.867,62 € 5.517.989,68 €

32.549,51 € + 20.740,61 € 13.115,21 €

1.644,70 € + 3.332,99 € 4.977,69 €

3.776.910,94 € + 1.732.941,22 € 5.509.852,16 €

Seite -14 -



–

Seite -15 -



–

Seite -16 -



–

Seite -17 -



Seite -18 -



–

– –

1.892,85 € 0,00 €

0,00 € -129.687,03 €

0,00 € -67.984,12 €

0,00 € -57.910,98 €

1.892,85 € -255.582,13 €
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13.403,73 € 9.729,76 €

12.937,32 € 5.739,81 €

11.262,10 € 5.076,37 €

2.761,99 € 0,00 €

1,00 € 0,00 €

1,00 € 0,00 €

1.200,00 € 0,00 €

1,00 € 0,00 €

7.129,30 € 0,00 €

189.024,93 € 0,00 €

47.140,68 € 0,00 €

1.045.758,11 € 24.250,19 €

0,00 € -28.163,78 €

10.778,92 € 4.300,10 €

655,38 € 0,00 €

761,60 € 761,60 €

1.342.817,06 € 21.694,05 €

0,00 € -1.412.038,54 €

0,00 € -1.412.038,54 €
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93.533,92 € 520.765,51 € 427.231,59 €

5,00 € 1.636.692,00 € 1.636.687,00 €

15.463.861,56 € 15.722.959,01 € 259.097,45 €

257.474,98 € 1.892,85 € -255.582,13 €

1.412.038,54 € 0,00 € -1.412.038,54 €

301.523,33 € 31.630,37 € -269.892,96 €

660.248,42 € 285.030,43 € -375.217,99 €

3.776.910,94 € 5.509.052,16 € 1.732.141,22 €

Seite -22 -



–

37.167.237,76 € 38.204.724,89 € 1.037.487,13 €

0,00 € 847.820,00 € 847.820,00 €

700.000,00 € 0,00 € -700.000,00 €

672.547,16 € 0,00 € -672.547,16 €

3.896.425,80 € 3.713.529,29 € -182.896,51 €

2.092.500,00 € 1.957.500,00 € -135.000,00 €

5.483,84 € 204.661,55 € 199.177,71 €
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54.790.054,60 €
62.045.718,73 €

47.746.630,36 €
55.002.294,49 €

30.562.881,32 €
72.353.733,14 €

39.331.799,21 €
62.045.718,73 €

55.091.228,35 €
62.045.718,73 €

6.900.036,05 €
1.140.622,34 €

50.145,58 €
2.705.633,26 €
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11.499.070,77 €
16.291.767,86 €

2.722.803,40 €
16.291.767,86 €

2.821.405,44 €
15.058.933,02 €

1.620.057,54 €
1.453.250,66 €

1.453.250,66 €
15.058.933,02 €

7.680.954,67 €
15.058.933,02 €

150.506,18 €
15.058.933,02 €

116.453,44 €
902.690,41 €
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11.499.070,77 € 1.688,27 €

150.506,18 € 18,53 €

5.671.029,29 € 888,40 €827,65 €

21,97 €

1.678,21 €
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Mitglied im „Sparkassenzweckverband Landkreis Südli-
che Weinstraße, Stadt Landau i. d. Pfalz, Stadt Edenkoben“, der Träger der Sparkasse Südliche Wein-

erfolgte Fusion der Sparkasse „Südliche Wein-
straße, Landau“ mit der Sparkasse „Germersheim Kandel“ wurde ein neuer „Zweckverband Sparkasse 
Südpfalz“ gegründet. An diesem neuen Zweckverband ist die Stadt Edenkoben als Trägerkommune mit 

–

Seite -33 -



–

a) Forstzweckverband „IV. Mittelhaingeraide“, Edenkoben

Forstzweckverband „IV Mittelhaingeraide“, Edenkoben

Die Stadt Edenkoben ist Mitglied der Forstzweckverbandes „IV Mittelhaingeraide“. Der Forstzweck-
verband „IV Mittelhaingeraide“ ist ein forstwirtschaftlicher Zusammenschluss i. S. § 21 Bundeswald-

größe ihres Waldbesitzes (reduzierte Holzbodenfläche) am FZV „IV Mittelhaingeraide“ beteiligt. 

Aufgrund § 1 Verbandsordnung des Forstzweckverbandes „IV Mittelhaingeraide“ vom 28. November 
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• Ergebnisrechnung  

• Ergebnisrechnung nach Ertrags- und Aufwandsarten  
aufgelistet nach einzelnen Konten 

• Anhang zur Ergebnisrechnung mit Erläuterungen zu erheblichen Unterschieden 
zwischen Haushaltsplanung und Rechnungsergebnis nach § 44 Abs. 3 GemHVO 
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Gesetzliche Grundlagen 

 
 
 
§ 44 GemHVO — Ergebnisrechnung 

(1) In der Ergebnisrechnung sind die dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen 
vollständig und getrennt von einander nachzuweisen. Erträge dürfen nicht mit Aufwendungen verrechnet 
werden, soweit durch Gesetz oder Verordnung nichts anderes zugelassen ist. 

(2) Die Ergebnisrechnung ist in Staffelform aufzustellen. Für die Gliederung gilt § 2 Abs. 1 entsprechend. 

(3) Den in der Ergebnisrechnung nachzuweisenden Ergebnissen sind die Ergebnisse der Rechnung des 
Haushaltsvorjahres und die Ansätze des Haushaltsjahres gegenüberzustellen; erhebliche Unterschiede sind 
im Anhang anzugeben und zu erläutern. 

(4) Erhebliche außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind hinsichtlich ihres Betrags und ihrer Art im 
Anhang zu erläutern. 

. 
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Gesetzliche Grundlagen 
 
 
 
§ 45 GemHVO — Finanzrechnung 

(1) In der Finanzrechnung sind die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleisteten 
Auszahlungen vollständig und getrennt von einander nachzuweisen. Einzahlungen dürfen nicht mit 
Auszahlungen verrechnet werden, soweit durch Gesetz oder Verordnung nichts anderes zugelassen ist. 

(2) Die Finanzrechnung ist in Staffelform aufzustellen. Für die Gliederung gilt § 3 Abs. 1 entsprechend. 

(3) Den in der Finanzrechnung nachzuweisenden Ergebnissen sind die Ergebnisse der Rechnung des 
Haushaltsvorjahres und die Ansätze des Haushaltsjahres gegenüberzustellen; erhebliche Unterschiede sind 
im Anhang anzugeben und zu erläutern. 

(4) Erhebliche außerordentliche Ein- und Auszahlungen sind hinsichtlich ihres Betrags und ihrer Art im 
Anhang zu erläutern. 

. 

Seite -51 -



Seite -52 -



Seite -53 -



Seite -54 -



Seite -55 -



Seite -56 -



Seite -57 -



Seite -58 -



Seite -59 -



Seite -60 -



Seite -61 -



Seite -62 -



Seite -63 -



Seite -64 -



Seite -65 -



 

 

 

 

Teilrechnungen 

 

Stadt Edenkoben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

• Gesetzliche Grundlagen (§ 46 GemHVO) 
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Gesetzliche Grundlagen 
 
 
 
§ 46 GemHVO — Teilrechnungen 

(1) Entsprechend den gemäß § 4 aufgestellten Teilhaushalten sind Teilrechnungen, gegliedert in 
Teilergebnisrechnung und Teilfinanzrechnung, aufzustellen. 

(2) Den in der Teilergebnisrechnung nachzuweisenden Ergebnissen sind die Ergebnisse der Rechnung des 
Haushaltsvorjahres und die Ansätze des Haushaltsjahres gegenüberzustellen; erhebliche Unterschiede sind 
im Anhang anzugeben und zu erläutern. 

(3) Den in der Teilfinanzrechnung nachzuweisenden Ergebnissen sind die Ansätze des Haushaltsjahres 
gegenüberzustellen; erhebliche Unterschiede sind im Anhang anzugeben und zu erläutern. 

(4) Die Teilergebnisrechnungen sind jeweils um Ist-Zahlen zu den in den Teilergebnishaushalten 
ausgewiesenen Leistungsmengen und Kennzahlen zu ergänzen. 
 
 

 

 

Anmerkung der Verwaltung zu § 46 Abs. 3 2. Halbsatz GemHVO 

 

Nachdem bereits bei der Ergebnis- und Finanzrechnung Ausführungen zu den erheblichen Unterschieden 

zwischen Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis gemacht wurden, wird, um Wiederholungen zu vermeiden, 

auf eine erneute Darstellung im Anhang verzichtet.  

 

 

. 
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Gesetzliche Grundlagen 
 
 
 
 
§ 47 GemHVO — Bilanz 

(1) In der Bilanz sind das Anlagevermögen, das Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Sonderposten, die 
Rückstellungen, die Verbindlichkeiten und die Rechnungsabgrenzungsposten vollständig und getrennt von 
einander auszuweisen. Die Posten der Aktivseite dürfen nicht mit den Posten der Passivseite verrechnet werden, 
soweit durch Gesetz oder Verordnung nichts anderes zugelassen ist. 

(2) In der Bilanz ist zu jedem Posten der entsprechende Betrag der Bilanz des Haushaltsvorjahres anzugeben; 
erhebliche Veränderungen sind im Anhang anzugeben und zu erläutern. Ebenfalls im Anhang sind anzugeben 
und zu erläutern:  

• 1. Posten, die mit jenen der Bilanz des Haushaltsvorjahres nicht vergleichbar sind, und 
• 2. die betragsmäßige Anpassung von Posten der Bilanz des Haushaltsvorjahres. 

(3) Die Bilanz ist in Kontoform aufzustellen. 

(4) Die Aktivseite der Bilanz ist mindestens wie folgt in der angegebenen Reihenfolge zu gliedern: 

1 Anlagevermögen 
    
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 
1.1.2 Geleistete Zuwendungen 
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 
1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
    
1.2 Sachanlagen 
1.2.1 Wald, Forsten 
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2.4 Infrastrukturvermögen 
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 
1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
1.2.9 Pflanzen und Tiere 
1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 
    
1.3 Finanzanlagen 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
1.3.3 Beteiligungen 
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
1.3.5 Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen 
1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 

Stiftungen 
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 
1.3.8 Sonstige Ausleihungen 
    
2 Umlaufvermögen 
    
2.1 Vorräte 
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 
    
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
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2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige 

kommunale Stiftungen 
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 
    
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
2.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
    
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei 

Kreditinstituten und Schecks 
    
3 Ausgleichsposten für latente Steuern 
    
4 Rechnungsabgrenzungsposten 
4.1 Disagio 
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 
    
5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag. 

 

(5) Die Passivseite der Bilanz ist mindestens wie folgt in der angegebenen Reihenfolge zu gliedern: 

1 Eigenkapital 
    
1.1 Kapitalrücklage 
1.2 Sonstige Rücklagen 
1.3 Ergebnisvortrag 
1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
    
2 Sonderposten 
    
2.1 Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 
    
2.2 Sonderposten zum Anlagevermögen 
2.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen 
2.2.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 
    
2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 
2.4 Sonderposten mit Rücklageanteil 
2.5 Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten 
2.6 Sonderposten aus Anzahlungen für Grabnutzungsentgelte 
2.7 Sonstige Sonderposten 
    
3 Rückstellungen 
    
3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
3.2 Steuerrückstellungen 
3.3 Rückstellungen für latente Steuern 
3.4 Sonstige Rückstellungen 
    
4 Verbindlichkeiten 
    
4.1 Anleihen 
    
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung 
    
4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 
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4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen 

kommunalen Stiftungen 
4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 
    
5 Rechnungsabgrenzungsposten. 
 

. 
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Gesetzliche Grundlagen 
 
§ 90 Abs. 2 GemO — Beteiligungsbericht 

(2) Die Gemeindeverwaltung hat dem Gemeinderat mit dem geprüften Jahresabschluss einen Bericht über die Beteiligungen 
der Gemeinde an Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie mit mindestens 5 v. H. unmittelbar oder 
mittelbar beteiligt ist, vorzulegen. Der Beteiligungsbericht soll insbesondere Angaben enthalten über:  

1. den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe und die Beteiligungen des 
Unternehmens, 

2. den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen, 

3. die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des Unternehmens, die Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die 
Gemeinde und die Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft und die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder der 
Geschäftsführung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe des Unternehmens für jede Personengruppe sowie 

4. das Vorliegen der Voraussetzungen des § 85 Abs. 1 für das Unternehmen. 

 
§ 50 GemHVO — Anlagenübersicht 

(1) In der Anlagenübersicht sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten, die kumulierten Abschreibungen sowie die 
Restbuchwerte des Anlagevermögens der Gemeinde zum Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres, die Zu- und Abgänge, 
die Umbuchungen sowie die Zuschreibungen und die Abschreibungen darzustellen. Die Anlagenübersicht ist vertikal 
entsprechend der Bilanz zu gliedern. 

(2) Sofern bei der Bewertung der Vermögensgegenstände Wertminderungen für unterlassene Instandhaltung oder für die 
Beseitigung von Altlasten direkt abgesetzt wurden, sind diese Absetzungen pro Posten offen auszuweisen. 

 
§ 51 GemHVO — Forderungsübersicht 

(1) In der Forderungsübersicht sind die Forderungen der Gemeinde nachzuweisen. Die Forderungsübersicht ist vertikal 
entsprechend der Bilanz zu gliedern. 

(2) Anzugeben sind der Gesamtbetrag zum Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres, die Forderungen unterteilt nach 
Restlaufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis zu fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren. Ferner sind die auf die 
Forderungen vorgenommenen Wertberichtigungen anzugeben. 

 
§ 52 GemHVO — Verbindlichkeitenübersicht 

(1) In der Verbindlichkeitenübersicht sind die Verbindlichkeiten der Gemeinde nachzuweisen. Die Verbindlichkeitenübersicht 
ist vertikal entsprechend der Bilanz zu gliedern. 

(2) Anzugeben sind der Gesamtbetrag zum Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres, die Verbindlichkeiten unterteilt nach 
Restlaufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis zu fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren. 

(3) Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, ist unter Angabe von  
Art und Form der Sicherheiten bei jedem Posten zu vermerken 

 
§ 53 GemHVO — Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 
Haushaltsermächtigungen 

Die Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen ist wie folgt zu 
gliedern:  

• 1. Aufwandsermächtigungen, 

• 2. Auszahlungsermächtigungen und 

• 3. Ermächtigungen für die Aufnahme von Investitionskrediten. 

In der Übersicht sind ferner die aus Verpflichtungsermächtigungen in den kommenden Haushaltsjahren voraussichtlich 
fällig werdenden Auszahlungen darzustellen. 
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Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Edenkoben Stichtag: 31.12.2023
Ortsgemeinde Edenkoben, Stadt
AGS-Schlüssel: 33703020

Einwohner mit Hauptwohnung
gesamt: 6897

Einwohner nur mit
Nebenwohnung gesamt: 161

Einwohner gesamt: 7058

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

Einwohner mit Hauptwohnung 3486 50,544 3411 49,456 6897 100

davon Ausländer 734 56,418 567 43,582 1301 18,863

Einwohner nur mit Nebenwohnung 85 52,795 76 47,205 161 100

davon Ausländer 3 37,5 5 62,5 8 4,969

gesamt 3571 50,595 3487 49,405 7058 100

Altersgruppen (nur HAW) männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

bis 9 Jahre 311 4,509 293 4,248 604 8,757

10-19 Jahre 308 4,466 257 3,726 565 8,192

20-29 Jahre 451 6,539 329 4,77 780 11,309

30-39 Jahre 498 7,221 412 5,974 910 13,194

40-49 Jahre 382 5,539 379 5,495 761 11,034

50-59 Jahre 523 7,583 532 7,713 1055 15,297

60-69 Jahre 504 7,308 551 7,989 1055 15,297

70-79 Jahre 318 4,611 360 5,22 678 9,83

80-89 Jahre 177 2,566 248 3,596 425 6,162

90-99 Jahre 14 0,203 47 0,681 61 0,884

ab 100 Jahre 0 0 3 0,043 3 0,043

gesamt 3486 50,544 3411 49,456 6897 100

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur
HAW)

männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

unter 3 Jahren 74 1,073 84 1,218 158 2,291

3-5 Jahre 101 1,464 95 1,377 196 2,842

6-15 Jahre 335 4,857 259 3,755 594 8,612

16-17 Jahre 47 0,681 51 0,739 98 1,421

18-20 Jahre 102 1,479 91 1,319 193 2,798

gesamt 659 9,555 580 8,409 1239 17,964
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einzuschulende Kinder (nur
HAW)

männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

2024 (geb.: 01.09.2017 bis
31.08.2018)

28 0,406 31 0,449 59 0,855

2025 (geb.: 01.09.2018 bis
31.08.2019)

32 0,464 36 0,522 68 0,986

2026 (geb.: 01.09.2019 bis
31.08.2020)

42 0,609 27 0,391 69 1

2027 (geb.: 01.09.2020 bis
31.08.2021)

32 0,464 30 0,435 62 0,899

2028 (geb.: 01.09.2021 bis
31.08.2022)

23 0,333 31 0,449 54 0,783

2029 (geb.: 01.09.2022 bis
31.08.2023)

25 0,362 26 0,377 51 0,739

gesamt 182 2,639 181 2,624 363 5,263
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Religionszugehörigkeit (nur
HAW)

männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

evangelisch 816 11,831 988 14,325 1804 26,156

römisch-katholisch 898 13,02 1004 14,557 1902 27,577

altkatholisch 0 0 0 0 0 0

französisch-reformiert 0 0 0 0 0 0

griechisch-orthodox 13 0,188 19 0,275 32 0,464

russisch-orthodox 7 0,101 13 0,188 20 0,29

Sonstige, Hugenotten, Mormonen,
Joh. Kirche

325 4,712 276 4,002 601 8,714

ohne Angabe, gemeinschaftslos 1382 20,038 1088 15,775 2470 35,813

Christengemeinschaft 1 0,014 0 0 1 0,014

evangelisch-methodistisch 0 0 0 0 0 0

evangelische Freikirche 0 0 0 0 0 0

evangelisch-lutherisch 5 0,072 6 0,087 11 0,159

israelitische Religionsgemeinschaft
Baden

0 0 0 0 0 0

israelitische Religionsgemeinschaft
Württemberg

0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde Baden 0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinde Frankfurt 0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinden im
Landesverband Hessen

0 0 0 0 0 0

freireligiöse Gemeinde Offenbach 0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde Pfalz 1 0,014 0 0 1 0,014

freireligiöse Gemeinde Mainz 0 0 0 0 0 0

dänische Kirche Schleswig-Holstein 0 0 0 0 0 0

evangelisch-reformiert 0 0 0 0 0 0

freie Religionsgemeinschaft Alzey 0 0 0 0 0 0

evangelisch-lutherische Kirche
Baden

0 0 0 0 0 0

evangelische Brüder-Unität -
Herrnh. Brdgem.

0 0 0 0 0 0

evangelische Brüdergemeinschaft
Korntal

0 0 0 0 0 0

evangelische Brüdergemeinde
Wilhelmsdorf

0 0 0 0 0 0

evangelisch-reformierte Gemeinden 0 0 0 0 0 0

Mennoniten 0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde
Württemberg

0 0 0 0 0 0
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Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten

0 0 0 0 0 0

Heilsarmee 0 0 0 0 0 0

MV: Jüdische Gemeinde (israelitisch) 0 0 0 0 0 0

selbständige Evangelisch-
Lutherische Kirche

0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinde im Lande
Bremen

0 0 0 0 0 0

neuapostolische Kirche 3 0,043 0 0 3 0,043

jüdische Gemeinde Hamburg 0 0 0 0 0 0

SH: israelitisch u. sonst. jüd.
Religionsg.

0 0 0 0 0 0

Nordrhein-Westfalen: israelitisch
(jüdisch)

0 0 0 0 0 0

jüdische Kultusgem. Bad Kreuznach
und Koblenz

0 0 0 0 0 0

Landesverb. d. israelit. Kultusgem.
in Bayern

0 0 0 0 0 0

Saarland: israelitisch 0 0 0 0 0 0

Landesverband Sachsen der
jüdischen Gemeinden

0 0 0 0 0 0

Thüringen: Jüdische
Landesgemeinde

0 0 0 0 0 0

Bund für Geistesfreiheit 0 0 0 0 0 0

Apostelamt Jesu Christi 0 0 0 0 0 0

Pfingstgemeinden 1 0,014 0 0 1 0,014

Jehovas Zeugen 0 0 1 0,014 1 0,014

evangelisch-altreformiert 0 0 0 0 0 0

Unitarier 0 0 0 0 0 0

Christliche Wissenschaft, Christian
Science

0 0 0 0 0 0

(übrige) Freireligiöse Gemeinden 0 0 0 0 0 0

Rumänisch-orthodox 34 0,493 16 0,232 50 0,725

Hinduistische Gemeinde Nordrhein-
Westfalen

0 0 0 0 0 0

Erzdiözese der Syrisch-Orthodoxen
Kirche von Antiochien in
Deutschland

0 0 0 0 0 0

gesamt 3486 50,544 3411 49,456 6897 100
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Familienstände (nur HAW) männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

ledig 1386 20,096 1084 15,717 2470 35,813

verheiratet 1513 21,937 1508 21,865 3021 43,802

verwitwert 100 1,45 390 5,655 490 7,105

geschieden 242 3,509 332 4,814 574 8,322

getrennt lebend 0 0 0 0 0 0

verheiratet - Ehegatte im Ausland
lebend

0 0 0 0 0 0

nicht bekannt 242 3,509 96 1,392 338 4,901

verheiratet - Eheg. n. uneingeschr.
Steuerpfl.

0 0 0 0 0 0

verheiratet - Ehegatte vermisst 0 0 0 0 0 0

in eingetragener
Lebenspartnerschaft

3 0,043 0 0 3 0,043

aufgehobene Lebenspartnerschaft 0 0 1 0,014 1 0,014

durch Tod aufgelöste
Lebenspartnerschaft

0 0 0 0 0 0

Ehe aufgehoben 0 0 0 0 0 0

durch Todeserklärung aufgelöste
Lebenspartnerschaft

0 0 0 0 0 0

gesamt 3486 50,544 3411 49,456 6897 100

Die Daten wurden am 02.01.2024 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und
basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbestand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

1 Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden Fälle mit den Geschlechtsausprägungen „divers“
sowie „X/ohne Angabe“ dem weiblichen Geschlecht hinzugerechnet.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               5 / 5

Seite -115 -

http://www.tcpdf.org

	 

